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Tagungsziel:

Erhöhung der Lehren von 
3 auf 4 Jahren
Wechsel auf 
kompetenzorientiertes Lernen
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Lehrzeitverlängerung aus 
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Berufsbildungsamtes
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Ablauf

- Rückblende / Ausgangslage 

- Auswirkungen BiVo 2020 für Lehraufsicht

- QV-Planung
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Berufsentwicklung

Qualität der Ausbildung

Anforderungen an Fachkräfte
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Auftrag Abteilung Berufsbildung und Mittelschule
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Antrag

Bewilligung

Umsetzung

https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home.html
https://www.google.com/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fs3-eu-central-1.amazonaws.com%2Fbestswiss-shop%2Fprodukte%2F20190307164053%2Fkantone-schweiz-aargau-blog-280x210.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fbestswiss.ch%2Fschweizer-kantone&docid=WCDlp6BObJFwWM&tbnid=4CtcZojEBx0ylM%3A&vet=10ahUKEwi-4LqDy9rkAhUs4KYKHRecA2AQMwh5KCUwJQ..i&w=280&h=210&safe=strict&bih=1180&biw=2155&q=kantone%20schweiz&ved=0ahUKEwi-4LqDy9rkAhUs4KYKHRecA2AQMwh5KCUwJQ&iact=mrc&uact=8
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Wichtige Eckpunkte der BiVo in der Umsetzung

- Absolventen EBA  Anrechnung 1. Lj EFZ

- Erhöhung Anzahl ÜK-Tage

- Berufsbildner  Chefmonteur (Heizung / 
Sanitär); Polier (Spengler)

- Erfahrungsnote QV  50% BK-Unterricht (8Sem.)
50% üK (Komp.-Nachw.)

- Neue Unterrichtsformen
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Fazit

Abschluss Lehrverträge

Lehrstart 2020 in die 
4-jährige Ausbildung
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Das Ausbildungskonzept der 
Verkehrswegbauer

Florian Tschümperlin
Geschäftsführer BFS VWB Sursee



BFS Verkehrswegbauer, Sursee

Ausbildungskonzept Verkehrswegbauer

Florian Tschümperlin, 
Geschäftsführer BFS Verkehrswegbauer



BFS Verkehrswegbauer, Sursee

 BFS Verkehrswegbauer

 Kompetenzorientierung

 Pädagogisch-didaktisches Konzept

 Herausforderungen / Erfahrungen

Agenda



BFS Verkehrswegbauer, Sursee

Unsere Schule



BFS Verkehrswegbauer, Sursee

Unsere Berufe



EBA GLBP GRBP IUBP STS STBP

21 6 5 0 91

EFZ GLB GRB IUB PFL STB

102 34 22 3 736

Total

123

Total

897

1020
Berufsfachschule Verkehrswegbauer  - TRO 22

BFS Verkehrswegbauer, Sursee



Berufsfachschule Verkehrswegbauer  - TRO 23

BFS Verkehrswegbauer, Sursee



Das Bildungssystem an der BFS VWB

Die Verbundpartnerschaft

Lernort
Lehrbetrieb

Lernort
Berufsfachschule

Lernort
Überbetriebliche
Kurse

LAP
QV

der Lehrbetrieb

Berufsfachschule Verkehrswegbauer  - TRO 24

BFS Verkehrswegbauer, Sursee



Kompetenzorientierung

Lehrplan 21

Fachliche und 
überfachliche 
Kompetenzen

Vernetzt denken

Ganzheitliches 
Lernen

Fähig sein

Kompetenzen

Quelle: PH Zürich



Kompetenzorientierung

Lernen als 
emotionaler Prozess

Aneignen
 Zugänge gestalten
 Selbstlernen fördern und fordern
 Ownership stärken

Erleben
 Üben
 Lernen in/an

Situationen
 Reflexion 

Quelle: Prof. Dr. Rolf Arnold



Klassiker: 
Lehrsatz Pythagoras

Kompetenzorientierung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu einem weiteren zentralen Thema in Schulen – das Prüfen ein paar Ergänzungen:Solche Prüfungen gibt es heute nicht mehr



Kompetenzorientierung

 Revision Bildungsplan / Bildungsverordnung

 Abschaffung «Fächer»
 z.B. Materialkunde, Zeichnen, Rechnen

Vermessen, Maschinenkunde

 Definition Handlungskompetenzen

 Neues Pädagogisch-didaktisches Konzept

 Neues ICT-Konzept / BYOD

 Neue Lehrmittel

 Überzeugungsarbeit Lehrpersonen, Berufs-
bildner, Lehrbetriebe

Umsetzung an der 
BFS 

Verkehrswegbauer

Vorführender
Präsentationsnotizen
Revision BiPla / BiVo = Arbeit / Entscheid Verband



Kompetenzorientierung



Kompetenzorientierung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Bildungsplan enthält neu HKB und HK. Als wir diesen BiPla vorgestellt haben, kam eine grosse Unruhe im Team auf. Alles gut und schön, die Handlungskompetenzen kennen wir. Aber wo sind die Fächer der Lehrpersonen? Wo werde ich als Rechnungslehrer noch benötigt?



Berufskenntnisse: Lernthemen Lektionen  Lehrjahr 
 1. 2. 3.  

Allgemeine Lernthemen EFZ      
1. Sich auf den Arbeitseinsatz vorbereiten  40  30 10 - 
2. Arbeits- und Baustellen vorbereiten und abräumen 50  20 20 10 
3. Plangrundlagen für Objekte übertragen  50  20 20 10 
4. Mit Kleingeräten arbeiten 30  30 - - 
5. Beton- und Versetzarbeiten ausführen 40  20 20 - 
6. Ausgeführte Arbeiten dokumentieren und rapportieren 30  - 10 20 
Total Lektionen allgemeine Lernthemen 240  120 80 40 
Lernthemen Strassenbau EFZ      
51. Aushub- und Erdbauarbeiten ausführen und Planum erstellen 60  40 20 - 
52. Fundationsschichten einbringen und Planie erstellen 50  20 20 10 
53. Entwässerungen, Kanalisationen und Werkleitungen ausführen 80  20 20 40 
54. Randabschlüsse versetzen 50  - 20 30 
55. Bitumenhaltige Beläge einbauen und Sanierungen ausführen 120  - 40 80 
Total Lektionen Lernthemen Strassenbau 360  80 120 160 
Total Lektionen Berufskenntnisse 600  200 200 200 

 

Beispiel: 

Strassenbau EFZ

schulische Bildung

Kompetenzorientierung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was löst die Fächer im Unterricht ab?Wir haben uns entschieden, die Fächer durch Lernthemen zu ersetzen. Dieses Beispiel zeigt die Lernthemen aus dem Strassenbau. Diese Themen entsprechen einer gewissen Baulogik und wurden von Fachleuten aus der Praxis, aus der Schule und den überbetrieblichen Kursen definiert. Auch die Gewichtung der einzelnen Themen wurde durch dieses Fachgremium vorgenommen. Diese einfache Thementabelle und Lektionentafel hat zu vielen Auseinandersetzungen geführt. Eine Erkenntnis: Es gibt nicht nur in der Schule, in der Politik oder im Fussball alles Experten, die gleiche Herausforderung gibt es auch im beruflichen Kontext. Von weiteren Erfahrungen erzähle ich später.



Kompetenzorientierung

Vorführender
Präsentationsnotizen
In einer einfachen Übersicht haben wir diese Lernortkooperation in einem Ausbildungsplan zusammengefasst, sodass der Lehrbetrieb immer informiert ist, welches Lernthema wann im Unterricht und im ÜK bearbeitet wird und sinnvollerweise auch im LB vertieft werden sollte.
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Pädagogisch–didaktisches Konzept

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Lernenden haben drei Lernorte, wo ihnen Lerninhalte vermittelt werden. Die Lerninhalte haben wir aufeinander abgestimmt – wie Sie dieser Darstellung entnehmen können. Die Lernenden erfüllen im Lehrbetrieb einen Vorbereitungsauftrag, der im Fachkurs theoretisch aufgearbeitet wird. Derselbe Lerninhalt wird im ÜK mit praktischen Erfahrungen vertieft und schliesslich mit einem passenden Nachbearbeitungsauftrag im Lehrbetrieb praktisch angewendet.Das Lernen muss in jedem Lernort dokumentiert werden. Das heisst, der Lernende ist verpflichtet,  eine Lerndokumentation zu führen.Somit ist ein weiteres zentrales Element der Neuorientierung die systematische Lernortkooperation. 



Pädagogisch-didaktisches Konzept

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir führen den Unterricht wie erwähnt in Blockkursen. Neu haben wir dem Wochenunterricht eine neue Struktur verpasst nach dem AVIVA-Modell – eine methodisch-didaktische Ausrichtung. Ziel war es, dass die Lernenden selber mehr aktiv sind und die Lehrpersonen viel weniger dozieren. 



Pädagogisch-didaktisches Konzept

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir arbeiten mit praxisnahen Arbeitsaufträgen, die individuelles Arbeiten ermöglichen und vor allem die Eigentätigkeit der Lernenden fördert. Anmerkung: Die Lesekompetenz ist bei vielen Lernenden ungenügend. Deshalb sollten  die Aufträge kurz und knackig formuliert sein. 



Nach 5 Jahren 
allgemein:

 Praxiswissen kommt in die Schule und in 
die üK zurück

 Einheitliches Unterrichtsmaterial und 
Datenablage u. – bewirtschaftung wichtig

 Ausbildung Lehrpersonen aufwändig:
 Unterschiede Praktiker / Theoretiker
 Teamarbeit/Absprachen wichtig
 Aufträge/Prüfungen erstellen 

schwieriger
 Grosser Korrekturaufwand
 Reine Wissensaufbereitung 

abgeschafft
 Rollenfindung und Lehrverständnis

Erfahrungen



Lernende:  Aufträge mit Praxisbezug = spannend

 Lernthemen in allen Lernbereichen 
sichtbar

 Selbstständiges Lernen und Arbeiten 
motiviert

 Lehrpersonen unterstützen gezielt

 Klare Prüfungskriterien

 Jetzt verstehe ich den Pythagoras!!!

Erfahrungen



Berufsbildner:  Lernen wird transparenter

 Lernortkooperation wird ausgebaut 
=  mehr Verbindlichkeit

 Übersichtliches Ausbildungsprogramm

 Vor- und Nachbereitungsaufträge sinnvoll

 Lerndokumentation > zu grosser Aufwand

 BYOD-Strategie notwendig?

 Die Lernenden können nicht rechnen!

Herausforderungen - Erfahrungen



Projekte:  Infrastruktur
 Schulzimmer 2030
 Lernatelier
 ICT, Datenmanagement

 Lehrmittel 
 Überarbeitung nach 5 Jahren
 Konsolidierung

 Weiterbildung Lehrpersonen
 Didaktik
 ICT
 Baustellenpraktikum

 ICT-Strategie > QV-Prüfungen

Herausforderungen - Erfahrungen



Kompetenzorientierung

Fazit:



Fazit

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir sind auf Kurs…



Fazit

www.verkehrswegbauer.ch

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir sind auf Kurs…
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Informationen suissetec

Stephan Rütti
Leiter Grundbildung suissetec



© suissetec | Lenzburg | 19 September 2019| 44

Grundbildung – Die «neue» Lehre

• Ausbildungskultur

• «interkantonale ÜK»

• Zweitausbildung

Ich verhelfe dem Lernenden zum Erfolg. 
Dafür bin ich da. (Daren Cahill)
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Änderungen und Neuerungen

Ausbildungskultur

Ausrichtung auf Handlungskompetenzen

Unterlagen für alle drei Lernorte 



© suissetec | Lenzburg | 19 September 2019| 46

Lernmedien
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Stand «interkantonale ÜK» - deutschsprachig

Vorführender
Präsentationsnotizen
Italienischsprachig ist Abgrenzung klar
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Stand «interkantonale ÜK» - deutschsprachig



© suissetec | Lenzburg | 19 September 2019| 49

Um welche ÜK geht es?

Heizung Sanitär Spengler
bis 2019 9 Wo 8 Wo 9 Wo

ab 2020 12.75 Wo 12.25 Wo 12.75 Wo

Interkantonale ÜK

Solar ÜK 6 1 Wo ÜK 6 1 Wo ÜK 8 1 Wo

Flachdach -- -- ÜK 5 2 Wo

Labor/Digital ÜK 6 1.5 Wo ÜK 6 1 Wo --

Zusätzliche ÜK für alle Standorte

1.25 Wo 2.25 Wo 0.75 Wo

ÜK 5: Flachdach
Nur an 2 Standorten 
in der DE-CH: 
Lostorf und Zürich.
Beschluss AG Reorg ÜK vom 
22.Januar 2019

Legende
1 Wo ≙ 4 Tage

Vorführender
Präsentationsnotizen
Heiz + 3.75  WoSan + 4.25 WoSpe +3.75 WoIm Detail wird jetzt ausgearbeitet. AG Reorg ük mit Kerngruppe Revisionen  nächste 4 Wochen ist Ziel
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Lehrdauer von Zweitausbildungen – Empfehlungen
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Zusammenspiel der drei Lernorte

Stefan Stettler

Hanspeter Märki

Jürg Otterseberg
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Auswirkung der 
Handlungskompetenz in der 
betrieblichen Ausbildung

Hanspeter Märki
Widmer + Co. AG, Suhr



• Lernortkooperation (für alle)
• Handlungsanleitung (für alle)

• Praxisauftrag (für Betrieb)
• Lernauftrag (für Berufsschule)
• üK-Auftrag (für üK)

Basierend auf dem Bildungsplan wurden für die 
drei Lernorte folgende Unterlagen entwickelt:







Handlungsanleitung (für alle)

1. Beschriebene Arbeits-
situation

2. Relevante Themen und
Instrumente

3. Einzelne Handlungsschritte

4. Persönliche Notizen



Praxisauftrag (für Betrieb)

1. Ausgangslagen

2. Aufgabenstellung

3. Hinweise zur Lösung

4. Organisation
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Auswirkung der 
Handlungskompetenz in der 
Berufsschule

Stefan Stettler
Berufsschule Lenzburg
Leiter Fachbereich 
Gebäudetechnik



Lernauftrag (für Berufsschule)

1. Ausgangslagen

2. Vorwissen aktivieren und
Verknüpfung mit der Praxis

3. Grundlagen erarbeiten

4. Neues Wissen sichern

5. Neues Wissen anwenden

6. Reflexion
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Auswirkung der 
Handlungskompetenz in den 
überbetrieblichen Kursen

Jürg Ottersberg
suissetec aargau
Berufsbildner ÜK



Was läuft in den überbetrieblichen Kursen?



üK-Auftrag



üK-Auftrag



üK-Auftrag

1. Ausgangslagen

2. Aufgabenstellung

3. Organisation

4. Ausblick QV

5. Zum Schluss



üK-Auftrag



Position 1: Planen der Arbeiten

Position 2: Ausführen der Arbeiten
- Arbeitsplatz einrichten
- Bauteile herstellen und montieren
- Leitungen vorfabrizieren und installieren
- Apparate montieren

Position 3: - Inbetriebnahmen
- Abschlussarbeiten
- Wartung und Service

Position 4: Fachgespräch

Ausblick QV



Informationen



Wichtig!
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Eintrittstest ÜK 2
Erste Ergebnisse

Thomas Lenzin
Lenzin Heizungen AG, Wölflinswil
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Eintrittstest ÜK 2
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Eintrittstest ÜK 2
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Eintrittstest ÜK 2

Heizungsinstallateur Spengler Sanitärinstallateur
Total
Kand.

Nicht
best.

% Total
Kand.

Nicht
best.

% Total
Kand.

Nicht
best.

%

2016 39 11 28% 16 1 6% 62 16 26%
2017 28 2 7% 11 _ 0% 69 19 28%
2018 27 3 11% 16 3 19% 66 21 32%
2019 20 1 5% 7 1 14% 56 10 18%
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Eintrittstest ÜK 2

Massnahmen
 Umwandlung von EFZ nach EBA

 Fördermassnahmen, Ausbildungskonzept

 Auflösung Lehrvertrag

Von den Kandidaten mit Fördermassnahmen aus den 

Jahren 2016 und 2017, haben leider beim 1. QV ca. 1/3 

nicht bestanden.

Bei Diversen wurde das Lehrverhältnis nach dem 

ÜK 3 Aufgelöst.
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Eintrittstest ÜK 2

Unsere Erwartungen = Bessere Selektion der Lernenden

 Jeder Kandidat besucht den Eignungstest in Lenzburg

 Bei Noten unter 4.0 kein EFZ Vertrag, Lösung evtl. EBA

 Bei gutem EBA Abschluss (5.0), danach EFZ anbieten

 Fördermassnahmen müssen sehr gut überlegt sein

 Lehrbetriebe müssen genügend Zeit und Geld in die 

Ausbildung ihrer Lernenden investieren
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Eintrittstest ÜK 2

Ab 2020, mit der Einführung der 4 jährigen Lehrzeit,
wird dieser Eintrittstest ÜK 2 in der ganzen Schweiz
eingeführt. 
Berücksichtigt werden alle drei Lernorte: ÜK, Betrieb, Schule

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Fragen?



Berufsbildnertagung 2019

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit

Einladung zum Apéro
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